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Anleitung und Informationen zur Publikation “Verbände und Truppen der deutschen 

Wehrmacht und Waffen-SS 1939 – 1945“ von Georg Tessin 

 

“Verbände und Truppen der deutschen Wehrmacht und Waffen-SS 1939 – 1945“ von Georg 

Tessin stellt ein umfangreiches Nachschlagewerk zur Truppengeschichte der Wehrmacht 

und Waffen-SS während der Zeit des Nationalsozialismus dar. Es basiert insbesondere auf 

der Truppenkartei des Allgemeinen Heeresamtes. Diese Kartei beinhaltet Nachweise zu den 

einzelnen Truppenteilen der Wehrmacht und Waffen-SS von der Kompanie bis zur Heeres-

gruppe. Die Publikation von Georg Tessin bildet diese Kartei zwar nicht vollständig ab, da 

insbesondere kleine Truppenteile und Dienststellen darin nicht auftauchen, doch gewährt 

das Nachschlagewerk einen unmittelbaren Zugriff auf Informationen zu einer Vielzahl von 

Einheiten, Verbänden und Kommandobehörden.  

 

Leider weist die Überlieferung der ehemaligen Wehrmacht und Waffen-SS große und nicht 

mehr zu schließende Lücken auf. Von Regimentern, Bataillonen und sonstigen kleineren 

Einheiten sowie Dienststellen sind in der Regel nur wenige oder keine Unterlagen erhalten 

und selbst die Kriegstagebücher der Divisionen enden meistenteils bereits 1943. Zwar liegen 

im Bundesarchiv Akten zu Einheiten auf Bataillons-, Regiments- und Abteilung-Ebene vor – 

in seltenen Fällen sind auch Akten von einzelnen Kompanien überliefert – doch handelt es 

sich dabei meist nur um Fragmente. Der Großteil dieser Akten befand sich im Heeresarchiv 

in Potsdam, welches 1945 im Zuge der Bombardierung der Stadt zerstört wurde. Lediglich 

diejenigen Akten, die zuvor ausgelagert wurden, überstanden den Zweiten Weltkrieg. 

 

Das bedeutet aber keinesfalls, dass Recherchen zu Truppenteilen aussichtslos sind. Denn 

oftmals sind in den Akten der jeweils vorgesetzten Dienststellen weitere Hinweise zu be-

stimmten Truppenteilen enthalten. Hier kommt die genannte Publikation ins Spiel.  

Unter den darin enthaltenen Informationen zu Einheiten, Verbänden und Kommandobehör-

den sind in der Regel Angaben zu den Unterstellungsverhältnissen zu finden. Diese tragen 

maßgeblich dazu bei, dass Recherchen zu Archivgut militärischer Provenienzen überhaupt 

möglich sind. 

 

Die Handhabung der Publikation ist einfach zu erlernen und ergibt sich aus deren Aufbau. 

Daher ist es nützlich, sich mit diesem vertraut zu machen. Insgesamt existieren 17 Bände, 

welche sich auf 20 einzelne Bücher aufteilen. Band 1 stellt eine Gesamtübersicht der Waf-

fengattungen der Wehrmacht und Waffen-SS dar und ist insbesondere dann hilfreich, wenn 

man erfahren möchte, wie z.B. eine Infanterie-Division strukturiert war und wie sich diese im 

Verlauf des Krieges organisatorisch entwickelte. Die Bände 2 bis 13 beinhalten Informatio-
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nen zu den Landstreitkräften mit den Nummern 1 bis 13400. Der Band 14 ergänzt diese mit 

den Namensverbänden. Daneben sind in diesem Band Angaben zu den fliegenden Verbän-

den der Luftstreitkräfte und zum Flakeinsatz im Deutschen Reich von 1943 bis 1945 enthal-

ten. Im Band 15 sind Kriegsstärkenachweisungen, taktische Zeichen und Informationen zur 

Traditionspflege zusammengefasst. Der Band 16 besteht aus 4 Teilen zu den Stationierun-

gen von Truppenteilen in den Wehrkreisen des Deutschen Reichs und in den besetzten Ge-

bieten. Diese Angaben beziehen sich ausschließlich auf jene Truppenteile, welche über ei-

nen längeren Zeitraum in einer Stadt stationiert waren. Informationen zu Truppenteilen, wel-

che sich z.B. im Zuge von Kampfhandlungen in bestimmten Städten oder kleineren Ortschaf-

ten aufhielten, sind darin nicht enthalten. Band 17 bildet den Abschluss der Reihe und ent-

hält ein Register der Namenverbände sowie Hinweise zum Volkssturm, zur Hitlerjugend und 

zu verbündeten Streitkräften. 

 

Die Angaben zu den Truppenteilen des Heeres, der Waffen-SS sowie zu den Landstreitkräf-

ten der Kriegsmarine und der Luftwaffe in den Bänden 2 bis 13 sind anhand einer Nummern-

folge geordnet, wohingegen die Ordnung der Namensverbände aus Band 14 alphabetisch 

erfolgt. Die einzelnen Bände decken fest definierte Nummernbereiche ab. So sind zum Bei-

spiel im Band 2 die Landstreitkräfte mit den Nummern 1 bis 5 enthalten, im Band 3 die 

Nummern 6 bis 14 usw. 

 

Innerhalb einer einzelnen Nummer sind die Truppenteile nach den Waffengattungen geord-

net und durch die Buchstaben A bis M ausgewiesen. Es ergibt sich folgende Reihenfolge: 

 

• A: Kommandobehörden 

• B: Infanterie 

• C: Schnelle Truppen 

• D: Artillerie 

• E: Pioniere 

• F: Nachrichten 

• G: Versorgung 

• H: Sicherung 

• J: Kriegsmarine 

• K: Luftwaffe 

• L: Waffen-SS 

• M: Verbündete 
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Die insgesamt 4 Teile von Band 16 sind numerisch nach den Wehrkreisen I bis XXI geord-

net. Die besetzten Gebiete wurden in die Großräume Ost, Südost, Nord, West und Süd eige-

teilt. Innerhalb der Wehrkreise und der Großräume sind die jeweiligen Städte alphabetisch 

sortiert. 

 

Den Einträgen in der Publikation sind – sofern die Quellenlage es zulässt – kurze Abrisse zur 

Aufstellung, dem Einsatz und Verbleib von Truppenteilen zu entnehmen. Daneben sind In-

formationen zur Gliederung (G:), zur Unterstellung (U:) und zur Ersatzgestellung (E:) vor-

handen. Anhand der Angabe zur Unterstellung (U:) lässt sich die jeweils vorgesetzte Dienst-

stelle ermitteln. Zum Teil änderte sich im Verlaufe des Krieges die Zugehörigkeit eines Trup-

penteils, sodass hierzu mehrere Angaben vorgesetzter Dienststellen existieren können. Die-

se sind wiederum durch Datumsangaben voneinander abgegrenzt. 

 

Das nachfolgende Beispiel verdeutlicht den inneren Aufbau eines Eintrages. 

 

 

 

Aus diesem geht unter anderem hervor, dass das Artillerie-Regiment 15 der 15. Infanterie-

Division unterstand. Demnach können weitere Hinweise zu dem Regiment in den Kriegsta-

gebüchern und sonstigen Unterlagen jener Division zu erwarten sein, welche im Bestand RH 

26-15 verwahrt werden. 

 

Die Einträge zu Divisionen sowie Korps, Armeen und Heeresgruppen fallen in der Regel um-

fangreicher aus. Auf Grund der häufigen Änderungen bei den Unterstellungverhältnissen 

wurde innerhalb der Publikation auf eine chronologische Ordnung zurückgegriffen.  

 

Als Beispiel soll hierfür der Eintrag der 44. Infanterie-Division hinzugezogen werden. 
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Dem Eintrag ist unter anderem zu entnehmen, dass die besagte Division im September 1939 

dem XVII. Armeekorps unterstand, das wiederum zum Armeeoberkommando 14 gehörte, 

welches Teil der Heeresgruppe Süd war. In den Unterlagen dieser vorgesetzten Dienststel-

len könnten weitere Hinweise zur 44. Infanterie-Division existieren. Gleiches gilt im Übrigen 

für diejenigen Einheiten, die der 44. Infanterie-Division unterstanden. Dabei gilt es jedoch zu 

bedenken, dass der Detailgrad abnimmt. Sind in einem Divisionsbestand noch zahlreiche 

Hinweise zu den jeweils unterstellten Einheiten zu erwarten, so ist die Wahrscheinlichkeit, 

dass Hinweise zu diesen Einheiten auf der Armeekorpsebene zu finden sind, wesentlich ge-

ringer. Daher sollte eine derartige Ausweitung der Recherche nur dann in Betracht gezogen 

werden, wenn die Akten der unmittelbar vorgesetzten Dienststellen sich als unzureichend 

herausstellen. 

 

Die Angaben zu den Unterstellungsverhältnissen (U:) enthalten nicht immer direkte Verweise 

auf Truppenteile. Bestimmte Einheiten unterstanden zum Beispiel der Heerestruppe und wa-

ren formell im Verbund eines Armeeoberkommandos organisiert.  
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In diesem Fall können für weitere Recherchen die Akten der Armeeoberkommandos 2 und 7 

sowie gegebenenfalls der Heeresgruppe B ausgewertet werden. 

 

Leider fallen die Angaben zu den Heerestruppen nicht immer detailliert aus. Dem folgenden 

Eintrag ist lediglich zu entnehmen, dass die Einheit der Heerestruppe in Narew angehörte. 

 

 

 

In diesem Fall müsste zunächst ermittelt werden, welche deutsche Armee in Narew operier-

te. Dies kann beispielsweise anhand militärischer Lagekarten im Bestand RH 2-KART erfol-

gen. Ohne derartige Informationen ist die Suche nach Quellen leider nicht möglich. Wenn 

zumindest grobe Angaben zu Einsatzgebieten, wie z.B. Nordrussland, Südrussland etc. exis-

tieren, dann kann ein erster Zugriff über sogenannte Kriegsgliederungen entsprechender 

Heeresgruppen, z.B. Heeresgruppe Nord, Heeresgruppe Süd etc., erfolgen. Denn solche 

Schriftstücke enthalten Angaben zu den jeweils der Heeresgruppe unterstellten Armeen 

samt Heerestruppen. Sobald der Name der Armee bekannt ist, kann in deren Kriegstagebü-

chern und Anlagen weiter recherchiert werden. 

 

Ähnlich verhält es sich bei vorgesetzten Dienststellen, zu denen keine eigenen Bestände im 

Bundesarchiv existieren. 

 

 

 

Der Kommandeur der Panzertruppen IX war eine Dienststelle innerhalb des Wehrkreiskom-

mandos IX (Kassel). Demnach könnten Schriftstücke zum Panzergrenadier-Ersatz- und 

Ausbildungs-Bataillon 15 im Bestand dieses Wehrkreiskommandos (RH 53-9) abgelegt sein. 

Aus dem Eintrag in der Publikation geht dies jedoch nicht hervor. 
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Dies verdeutlicht, dass die Publikation von Georg Tessin in einigen Fällen nur über eine be-

grenzte Aussagekraft verfügt und gegebenenfalls der Zugriff auf weitere Hilfsmittel nötig ist. 

 

Die Einträge zu den Stationierungen im Band 16 fallen allesamt knapp aus. Die Namen von 

Truppenteilen sind oftmals in abgekürzter Form angeben. Daneben wird der jeweilige Statio-

nierungszeitpunkt beziehungsweise Stationierungszeitrahmen genannt. Für detailliertere 

Informationen zu den Truppenteilen können jedoch die Bände 2 bis 14 hinzugezogen wer-

den.  

 

 

 

Das Nachschlagewerk „Verbände und Truppen der deutschen Wehrmacht und Waffen-SS 

1939 – 1945“ ermöglicht es Ihnen, selbstständig nach sachdienlichen Quellen in den Be-

ständen des Bundesarchivs zu recherchieren. Sollten Sie dennoch im Rahmen Ihrer Recher-

chen zu Truppenteilen der Wehrmacht und Waffen-SS einmal nicht weiterkommen, dann 

können Sie sich selbstverständlich an das Fachreferat MA 5 (Email: militaerar-

chiv@bundesarchiv.de) wenden. Wir unterstützen Sie gern bei Ihrem Forschungsvorhaben. 
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